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ABENDSPRECHSTUNDE

Montag,
22. Mai 2017,
18.30 Uhr
St. Elisabeth-Hospital,
Im Schloßpark 12, in den
Besprechungsräumen im
Untergeschoss, 45699 Herten
Begrüßung:
Dr. med. Götz Lauterbacher
(Ärztlicher Direktor)
Moderation: Hermann Böckmann
(Redaktionsleitung Recklinghausen,
Medienhaus Bauer)
Interessierte Bürger und Patienten
fragen, Ärzte geben kompetente
Antworten
Eintritt frei!

Melanie Mulvahill
Oberärztin für Innere Medizin
der Abteilung für Innere Medizin I
im St. Elisabeth-Hospital Herten

Einfluss der Schild-
drüse auf Organe
und Stoffwechsel

Dr. med.
Jörg Beautemps
Chefarzt der Abteilung
für Radiologie und Nuklearmedizin
im St. Elisabeth-Hospital Herten

AktuelleMöglich-
keiten in der Schild-
drüsendiagnostik

PD Dr. Dr. med.
Matthias Heuer
Chefarzt der Abteilung
für Allgemein- und Viszeralchirurgie
im St. Elisabeth-Hospital Herten

Die Schilddrüse ist
krank!Was nun?

Referenten und Themen

– die Schilddrüse– die Schilddrüse

Die großenWirkungen
eines kleinen Organs

Wir bitten um telefonische Anmeldung

unter 02366/154001 oder 154015
(Mo.-Fr., 9.00-15.00 Uhr)

Wir bitten um telefonische Anmeldung

unter 02366/154001 oder 154015
(M(M(Mo.-Fr.,,, 9.00-15.00 Uhr)))

ANZEIGE

„Menschen im
Mittelpunkt“

Die Klinik für Allgemein-
und Viszeralchirurgie steht
Laut Chefarzt PD Dr. Dr.
Matthias Heuer für beson-
ders schonende Operations-
verfahren.
Der interdisziplinäre Aus-

tausch zwischen den beteilig-
ten Fachabteilungen aber
auch den zuweisenden Haus-
und Fachärzten ermögliche
die Entwicklung einer patien-
tenorientierten Behand-
lungsstrategie. Die Leistungs-
schwerpunkte lägen dabei auf
einer minimalinvasiven Chir-
urgie „Mit unserem neu auf-
gestellten Team und einer
modern ausgestatteten Abtei-
lung, wollen wir den hohen
medizinischen Standard des
Hauses erweitern. Dabei steht
immer der Mensch mit sei-
nen Hoffnungen, Sorgen und
Nöten im Mittelpunkt“, so
Heuer, der auch Termine für
eine Zweitmeinung vergibt.

BEI UNS IM NETZ

Haben Sie eine Abendsprech-
stunde verpasst? Oder inte-
ressiert Sie ein medizinisches
Thema erst jetzt, das in der
Vergangenheit Thema einer
Abendsprechstunde des
jbafbke^rpbp _^rbo war?
Oder sind Sie auf der Suche
nach den richtigen Kontak-
ten undmedizinischen Abtei-
lungen zu Ihrem speziellen
Gesundheitsthema? Kein
Problem: Auf unseren Inter-
netseiten finden Sie die
Berichterstattung über alle
Abendsprechstunden!

@ www.gesund-im-vest.de

Sprechstunde
verpasst?

Krankenhaus
ist großer

Arbeitgeber
HERTEN. (ifi) Wenn am
Montag, 22. Mai, die Medi-
ziner aus dem St. Elisabeth-
Hospital rund um die
Schilddrüse referieren,
möchten unsere Leser auch
gerne wissen, welche Erfah-
rung und Qualität dahinter
steht.
Das St. Elisabeth-Hospital

in Herten steht nach eigenen
Angaben seit dem Jahr 1895
für höchste Kompetenz auf
dem Gebiet der Krankenver-
sorgung. Mit seinen fünf
Fachabteilungen, Innere Me-
dizin, Chirurgie, Orthopädie,
Radiologie und Anästhesie,
ist das Krankenhaus integra-
ler Bestandteil der lokalen
und regionalen Krankenver-
sorgung von Herten und Um-
gebung, erklärt die Geschäfts-
leitung.
Das Haus verfügt demnach

über 324 Planbetten und ge-
hört nach eigenen Angaben
mit seinen mehr als 700 Mit-
arbeitern aus den verschie-
densten Bereichen wie Medi-
zin, Pflege, Therapie und wei-
teren Ressorts zu den großen
Arbeitgebern in Herten.
Das St. Elisabeth-Hospital

ist seit 2008 Teil der Klinik
Verbund Vest Recklinghausen
gGmbH.

@ www.st-elisabeth-hospi-
tal.de

INFO

Szintigraphie

� Bei der Szintigraphie,
einemmodernen bild-
gebenden Verfahren,
werdenmarkierte Stoffe
- sogenannte Radiophar-
maka - verabreicht, die
sich dann unter ande-
rem in der Schilddrüse
ansammeln. Mit einer
speziellen Kamera kann
die aus demOrgan von
dem Stoff abgegebene
Strahlung gemessen und
auf diesemWeg sichtbar
gemacht werden. Die
Daten geben demNuk-
learmediziner unter
Umständen wichtige
Rückschlüsse auf die
(Fehl-) Funktionen des
Organs. Die Strahlenbe-
lastung gilt dabei als ge-
ring.

Fehlfunktionen sind oftmit
Medikamenten therapierbar

HERTEN (ifi) Herzrasen, Ner-
vosität, Schwitzen und Ge-
wichtsabnahme - auf der
anderen Seite Müdigkeit,
Antriebslosigkeit, Ge-
wichtszunahme: Eine
Schilddrüsenüber- bzw.
-unterfunktion kann die Pa-
tienten stark beeinflussen
und sollte möglichst früh-
zeitig behandelt werden.
Per Bluttests, Ultraschall

und spezielle bildgebende
Verfahren etwa kann der Arzt
eine Diagnose stellen. So ist
die Szintigraphie eine der
häufig erfolgreich eingesetz-
ten Methoden. Bei dieser nu-
klearmedizinischen Untersu-
chung werden die mit Kno-
ten befallenen Schilddrüsen-
bereiche sichtbar gemacht.
Dabei unterscheiden die

Mediziner zwischen den so
genannten ‚heißen Knoten‘
und ‚kalten Knoten‘, die in
seltenen Fällen bösartig sein
oder werden können. Je nach
Diagnose werden die weite-
ren Therapiemöglichkeiten
abgestimmt.

Operationen sind häufig nur bei sogenannten „kalten
Knoten“ in der Schilddrüse angezeigt

„Häufig können die Patien-
ten mit Medikamenten ein-
gestellt werden, in einigen
Fällen ist aber auch eine Ope-
ration notwendig“, so Chef-
arzt PD Dr. Dr. Matthias Heu-
er. „Zum Beispiel bei einer
starken Vergrößerung der
Schilddrüse, die sich bereits
durch Schluckbeschwerden
und Luftnot äußert, ist eine
Operation angezeigt.“

Im St. Elisabeth-Hospital
werden laut Heuer die neu-
esten Operationsmethoden
angewendet. Nur kleine
Schnitte sind nötig, um eine
genaue befundbezogene Ope-
ration vorzunehmen. „Wir
können die Operation an das
Krankheitsbild des Patienten
individuell anpassen. Häufig
genügen uns schon kleine
Schnitte, über die wir das er-
krankte Gewebe entfernen
können. Dabei können wir

bei der Schilddrüsen- und Ne-
benschilddrüsen-Operation
auch die minimalinvasive
Operationstechnik nutzen,
um so noch bessere kosmeti-
sche Ergebnisse zu erzielen“,
erklärt Heuer.
Da direkt neben der Schild-

drüse ein Nerv verläuft, der
die Stimmbandfunktion be-
einflusst, sei es wichtig, dass
ein erfahrener Chirurg die
Operation durchführt: „Eine
Verletzung des Nervs kann ei-
ne Stimmbandlähmung her-
vorrufen, die nach der Opera-
tion zu Heiserkeit und/oder
Luftnot führen kann. Deswe-
gen überwachen wir die
Funktion der Stimmbandner-
ven während der Operation
kontinuierlich, das Risiko
wird so deutlich gemindert“,
erklärt Heuer, der seit vielen
Jahren Erfahrung in der
Schilddrüsenchirurgie hat.
Nach der Operation müsse

die Stimme nicht geschont
werden. Die Patienten kön-
nen sie sofort wieder ohne
Einschränkungen nutzen.

„Bei der OP genügen
oft kleine Schnitte.“

In einer Klinik für Nuklearmedizin wird mit einer speziellen Kamera ein Computerbild der
Schilddrüse eines Patienten erstellt. —FOTO: JAN-PETER KASPER DPA/LTH

INFO

Schilddrüse

� Die Schilddrüse ist eine
Hormondrüse, die sich
auf der Höhe des Kehl-
kopfes befindet. Die
Hauptaufgabe des Or-
gans in Schmetterlings-
form ist es, Jod zu spei-
chern und die jodhalti-
gen Hormone Thyroxin,
Triiodthyronin und das
Peptidhormon Calcito-
nin zu bilden. Mit die-
sen Hormonen hat die
Schilddrüse unmittelba-
ren Einfluss auf fast alle
Organe, wie zum Bei-
spiel auf die Herzfre-
quenz, den Blutdruck,
dieWeitung der Gefäße
oder die Verdauung.

Machtdie Schilddrüse schlapp, leidenverschiedensteKörperfunktionen

Erkrankt sie, sollten Betroffe-
ne sich deshalb frühzeitig be-
handeln lassen. Die Abend-
sprechstunde amMontag, 22.
Mai um 18.30 Uhr, geht des-
halb ganz bewusst auf dieses
Organ ein, das ganz erhebli-
chen Einfluss auf die ver-
schiedenen Funktionen des
Körpers nimmt.
Gleich drei Experten geben

einen umfassenden Über-
blick: Oberärztin Melanie
Mulvahill, Chefarzt Dr. Jörg
Beautemps und Chefarzt PD
Dr. Dr. Matthias Heuer. Jeder
Referent wirft aus seinem
Fachgebiet ein Schlaglicht
auf das Thema Schilddrüse -

aus dem Blickwinkel einer In-
ternistin, eines Radiologen
und Nuklearmediziners sowie
eines Chirurgen.

Klein, aber oho!
VON INA FISCHER

HERTEN.Die Schilddrüse
ist eine der hormonellen
Schaltzentralen im
menschlichen Körper.
Funktioniert sie nicht
richtig, liegt eine Über-
oder Unterproduktion
vor. Wir fühlen uns ent-
weder schlapp, müde und
nehmen scheinbar grund-
los an Gewicht zu oder wir
leiden an Herzrasen, Ner-
vosität, wir schwitzen und
verlieren Pfunde. Ein klei-
nes Organ mit großer Wir-
kung ist unsere Schilddrü-
se also.

Denn das Thema ist kom-
plex. „Die Schilddrüse produ-
ziert Hormone, die viele Kör-
perfunktionen wie das Herz-
Kreislaufsystem, die Verdau-
ung, den Knochenaufbau
und die Psyche beeinflussen
können“, erklärt der Chefarzt
der Allgemein- und Viszeral-

chirurgie PD Dr. Dr. Matthias
Heuer: „Anfangs sind die
Symptome häufig diffus, aber
ein erfahrener Haus- oder
Facharzt wird sehr bald die
Diagnose stellen.“
Über Bluttests, Ultraschall

und spezielle bildgebende
Verfahren kann der Arzt bei-

spielsweise feststellen, was
der Schilddrüse fehlt. So ist
etwa die Szintigraphie eine
nuklearmedizinische Unter-
suchung, bei der die mit Kno-
ten befallenen Schilddrüsen-
areale sichtbar gemacht wer-
den. Was genau hinter dieser
Diagnosemethode steckt,

wird auch bei der Abend-
sprechstunde thematisiert.
Im Anschluss an die drei

Vorträge bleibt zudem Raum
für individuelle Fragen aus
dem Publikum.

INFODer Eintritt zur Abend-
sprechstunde ist frei.

PD Dr. Dr. Matthias Heuer, Chefarzt der Allgemein- und Viszeralchirurgie (rechts), berät Patienten, die an der Schilddrüse
erkrankt sind, kompetent und individuell. —FOTO: ST. ELISABETH-HOSPITAL

Das Thema ist
komplex

INFO

Spezial-Sprechstunde

� Die Endokrine Sprech-
stunde findet dienstags
ab 12 Uhr statt.

� Anschrift:
Klinik für Allgemein-
und Viszeralchirurgie im
St. Elisabeth-Hospital
Im Schloßpark 12
45699 Herten

� Kontakt:
Chefsekretärin
Michaela Piekarski
� 02366 15-4001
Fax: 02366 15-4099
E-mail: chirurgie@
st-elisabeth-hospital.de
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